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Gewaltiges Ringen zwiſchen Cambrai und St. Quentin
mit 16 feindlichen Diviſionen Erfolgreiche Gegenangriffe
Geſcheiterte Anſtürme der Amerikaner

Durchbruchsverſuch

Die Verhandlungen im Hauptquartier
Berlin, 30. Sept. Der Hauptausſchuß tagte auch geſtern

vormittag. Unterſtaatsſekretär von dem Busſche machte ver-
traukihe Mitteilungen, die, wie wir hörten, nichts beſonderes
Neues brachten. Die Reiſe des Kanzlers gilt natürlich vorwie-
gend der bulgariſchen Angelegenheit. Ob gleichzeitig die
Kanzlerkriſe ihre Löſung findet, fei dahingeſtellt. Möglich
iſt es, da, wie verlautet, auch die Fortſchrittliche Volkspartei jetzt
dem Kanzler kein Vertrauen mehr entgegenbringt

„„äcktrittsgeſuche
Be rihien, 30. Sept. Wie die „Vofſ. Ztg.“ meldet, haben

der Reichskanzler und Herr von Hintze dem Kaiſer bereits ihre
Portefeunilles zur Verfügung geſtellt.

Die Stellung des Reichskanzlers
Berlin, 30. Sept. Zur Kanzlerkriſe ſchreibt der „L. A.“:

Tatſache iſt, daß dem Grafen Hertling ſchon vor einigen Wochen
ärztlicherſeits geraten wurde, zurückzutreten. Das Pflichtgefühl
des Grafen Hertling hat ihn damals zurückgehalten, dem ärzt-
lichen Rat zu folgen. Man rechnet in Abgeordnetenkreiſen damit,
daß der Graf noch verſuchen wird, die inneren Streitfragen zu
ſchlichten, um ſeinem Nachfolger eine geordnete Arbeitsbaſis zu
hinterlaſſen. Als Nachfolger ſei eine beſtimmte Perſönlichkeit
noch nicht rin Ausſicht genommen“.

Kronrat in Wien
Wien, 29. Sept. Der Kronrat hat alles beſchloſſen und

getan, was das wohlverſtandene Jntereſſe der Monarchie erheiſcht.
Während einerſeits die notwendig gewordenen militäriſchen
Maßnahmen zur Sicherung einer wirkſamen Verteidigung voll-
zogen wurden, beſteht unverändert das Beſtreben, im
erſten möglichen Augenblick einen Frieden zu
ſchließen, der die territoriale Unverſehrtheitder Monarchie unbedingt wahrt und der einvernehm-
lich mit dem Deutſchen Reiche geſchloſſen werden ſoll,
ebenſo wie wir mit dieſem auch in den Kämpfen Schulter an
Schulter geſtanden haben. Jn maßgebenden Kreiſen wird nach-
drücklich betont, daß, wiewohl der Entſchluß Bulgariens auch
die Monarchie vor eine außerordentliche ſchwere Situation ge-
ſtellt hat, weder zu Kleinmut noch zur Verzagtheit Grund vor
handen ſei. Wenn die Nerven Ungarns die ruſſiſchen und rumäni-
ſchen Jnvaſionen ausgehalten haben, werde das Vertrauen und
die Zuverſicht der Monarchie auch weiterhin unerſchüttert bleiben.
Jhre Wehrkraft werde im Süden den Feinden eine neue eherne
Mauer entgegenſtellen, ihre Diplomatie eine auch weiterhin nicht
verſtegende Willenskraft.

Die engliſche Antwort an Bulgarien
Amſterdam, 29. Sept. „Reuter“ erfährt, daß die eng-

liſche Antwort auf das bulgariſche Geſuch um einen Waffen-
ſtillſtand bereits in der Antwort des Oberbefehlshabers der
verbündeten Armeen in Mazedonien gegeben worden ſei.
Was den Antrag angehe, daß bevollmächtigte bulgariſche
Vertreter mit den Verbündeten über den Frieden beraten
ſollten, ſo iſt der Regierung in Sofia deutlich zu verſtehen
gegeben worden, daß der Abſchluß eines Friedens mit Bul-
garien in notwendiger Weiſe den völligen Bruch der bul-
gariſchen Regierung mit der Türkei und gleichfalls mit
Deutſchland und OeſterreichUngarn in ſich ſchließe.

Die verbündeten Regierungen würden natürlich jede Bürg-
ſchaft fordern, welche ſie für notwendig erachteten, um ihre mili-

täriſchen Operationen zu ſichern und das Senden deutſcher
Truppen nach Bulgarien zu verhindern. Bei einer Beſprechung
des bulgariſchen Antrages dürfe man nicht aus den Augen ver-
lieren, daß die Alliierten keine definitive Löſung der Balkanfrage
zu finden beabſichtigten. Dieſe Löſung bleibe der Friedens
konferenz vorbehalten. Es handle ſich nur darum, ein ſolches
militäriſches Abkommen zu ſchließen, daß die Operationen der
Alliierten auf dem Balkan von bulgariſcher Seite nicht mehr
bedroht würden. Dieſes ſchließe die Demobiliſierung der bul-
gariſchen Armee oder deren Verwendung an anderer Stelle gegen
die heutigen Bundesgenoſſen Bulgariens in ſich. Keine Schritte
bezüglich der territorialen Fragen könnten oder würden ohne das
vollſtändige Zuſammenwirken und die Unterſtützung unſerer
ſerbiſchen und griechiſchen Bundesgenoſſen getan werden. Aber
eine der Bedingungen eines vorläufigen Abkommens müſſe die
Räumung all des Gebietes außerhalb Bulgariens durch die Bul-
garen ſein, welches von den bulgariſchen Armeen ſeit Ausbruch
des Krieges beſetzt worden iſt. Wenn dieſe Bedingungen, welche
der Regierung in Sofiga mitgeteilt worden ſeien, für die Regie-
rung Malinows nicht annehmbar wären, hätten die Alliierten
keine anderen Vorſchläge, und würde es dann die Aufgabe Bul-
gariens bleiben, andere Vertreter zu finden, die dieſe Be-
dingungen annehmen könnten.

Die Friedensbedingungen ſollen diktiert werden
Genf, 30. Sept. Paſchitſch erklärt dem „Petit Journal“,

man dürfe Bulgarien nicht allzugroßes Vertrauen entgegen-
bringen, denn das bulgariſche Heer ſei noch nicht geſchlagen und
das bulgariſche Gebiet noch lange nicht beſetzt. Der „Petit
Rariſien“ befürwortet das äußerſte Mißtrauen gegen Bulgarien.
Vei etwaigen Friedensverhandlungen könne es ſich nicht nur um
die Zerſtörung der bulgariſchen Vorherrſchaft auf dem Balkan

von Cambrai-Nenville und Cantimpre faßte der Feind
Fuß. Wir ſtehen hier am Weſtrande der Stadz binter der

handeln, ſondern Serbien, Griechenland und Rumänien müßten
akedigngt die ihn ihnen gehörigen Gebiete wiedererlangen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, den 30. Septbr. (Amtlich.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

„Jn Flandern ſetzte der Feind ſeine Angriffe fort. Der
Einbruch des Gegners in unſere Stellung am 27. September
nötigte uns, den rechten Flügel unſerer Abwehrfront hinter
den Handxame- Abſchnitt aus nördlich Dixmuiden bis Werken
zurückzunehmen und auf dem linken Flügel des Kampffeldes
den Wijſchaete-Bogen zu räumen. Feindliche Angriffe gegen
den Handxame- Abſchnitt und gegen die Linie Zarren--Weit-
rooſebeeke wurden abgewieſen. Zwiſchen Pasſchendaele und
Beſelare drang der Gegner bis Moorelede und Dadizeede
vor. Dort ſingen wir ſeinen Stoß auf. ßDer am frühen Morgen von Houthem bis Kamen
an der Lys vordringende Jeind wurde durch Gegenangriff
wieder zurückgeworfen. Wir kämpfen hier in der Lys
Niederung. Gewaltiges Ringen an der Front zwiſchen
Cambrai und St. Quentin. gegen die Stadt undbeiderſeits der Stadt führte der Feind 16 Diviſionen in
den Kampf, um Cambrai einzunehmen und unſere Front
beiderſeits der Stadt zu durchbrechen. Nördlich von Cam-
brai ſind die bis zu achtmal wiederholten ſtarken feindlichen
Angriffe vor unſerer Linie bei Sanconrt und Tilloy in
erfolgreichen Gegenangriffen geſcheitert. Jn den Vororten

Schelde und ſchlugen dort erneute heftige Angriffe des
Gegners ab. Die über den Kanalabſchnitt nördlich von
Mareving geführten Angriffe des Feindes brachen vor und
an der Straße Cambrai-Masnières zuſammen. Südlich
von Marcoing drückte uns der Feind hinter den Kanal
abſchnitt Masnieères-Crevecoeur zurück. Mit gleicher
Kraft griff er unſere Frout Gonnelien bis ſüdlich von
Bellengliſe an. Zwiſchen Gounelien und Bellicourtſchlugen wir den ſchweren Anſturm des Gegners reſtlos
zurück. Villers Guislain, das vorübergehend verloren
ging, wurde wieder genommen. Dertliche Einbruchſtellenwurden im Gegenſtoß wieder geſäubert. Die an der Front
bei Gonnelien und Villers Gnislain ſchwer kämpfenden
Diviſionen warfen den aus Richtung Mareving gegen ihre
Flanke vorbrechenden Feind mit ihren Refſervebataillonen
in anſchließendem Gegenangriff wieder zurück.

Zwiſchen Vellicourt und Bellenglife ſtieß der Feind über
den Kanal vor. Wir brachten ihn am Abend in der Linie
Nordrand Bellicourt Weſtrand Joncourt-Lehaucourt zum
Stehen. Die nördlich von Gricourt ſich aller Anſtürme er-
wehrenden Regimenter mußten am Abend ihren Flügel auf
Lehaucourt zurücknehmen.

An dem im großen erfolgreichen Abſchluß der geſtrigen
ſchweren Kämpfe haben Truppen aller deutſchen Stämme
gleichen Anteil. Der Engländer hat ſeine örtlichen Erfolge
mit ſehr bohen blutigen Verluſten erkauft.

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz
und Gallwitz:

„Gegen unſere neue Linie am Oiſe-Aisne- Kanaldrängte der Feind ſtark nach. Jn erfolgreichen Vorfeld-
kämpfen machten wir hier Gefangene.

Der Franzoſe ſetzte zwiſchen der Suippe und Aisne,
der Amerikauer gegen den Oſtrand der Argonnen und
zwiſchen den Arg onnen und der Maas ſeine erbitterten
Angriffe fort. Mehrere neue Diviſionen warf der Feind
auch geſtern wieder in den Kampf. Zwiſchen Auberive
und Somme-P vſchlugen wir mehrfachen, nordweſtlich von
Somme Py nennmaligen Anſturm des Geguers vor
unſeren Linien ab. Weiter öſtlich blieben Maure und
Ardenil in des Feindes Hand. Wir ſtanden am Abend
nach Abwehr des Feindes in der Linie Aure nördlich
Ardenuil nördlich Sechault Boueonville. Mitbeſonderer Kraft ſtürmte auch der Amerikaner gegen den
Oſtrand des Argonner- Waldes und gegen die Front
zwiſchen Ar gonnen und der Maas an. Sein Auſturm
iſt völlig geſcheitert. Beiderſeits des Aire-Tales ent-
riſſen wir dem Feinde Apré mont und den Wald vondontrobeau und warfen hier den Amerikaner mebr als
einen Kilometer zurück.

Wir ſchoſſen geſtern 45 feindliche Flugzeuge ab.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

ie Zukunft des Landes iſt Deine
Zukunft. Geht das Land in Trümmer,
reißt es Dich mit. Zeichne Kriegs-
onleihe Du tuſt es für Dich.

Wieder 21000 Tonnen verſenkt
Berlin, 30. September. Amtlich.

Jm Sperrgebiet um England verſenkten unſere U-Boote
21000 B. -R. To.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale
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Bulgariens Seitenſprung
Der Schritt des bulgariſchen Miniſterpräſidenten Ma-

linow, ſein Verſuch, mit den Feinden Waffenſtillſtands- und
Friedensverhandlungen anzubahnen, iſt veranlaßt ſelbſtver-
ſtändlich durch die ſchwierige Lage des bulgariſchen Heeres
in Mazedonien, die ja auch die ſchleunige Entſendung
weiterer deutſcher und öſterreichiſcher Truppen dorthin er-
forderte. Man würde aber doch fehlgehen, wenn man an-
nehmen wollte, daß es ſich nur um ein augenblickliches
Kopfverlieren in Sofia handelte. Vielmehr haben die Er-
eigniſſe an der Front Herrn Malinow wohl nur die Gele-
genheit gegeben, der Verſtimmung Bulgariens über gewiſſe
politiſche Entwicklungen Ausdruck zu geben. Die jetzigen
Vorgänge ſind auch eine der Erbſchaften aus der Aera
v. Kühlmann. Man erinnert ſich noch der Ueberraſchung,
die auch bei uns die „Löſung“ der Dobrudſchafrage im
Bukareſter Frieden erregte. Wenn man da von einer Löſung
überhaupt ſprechen kann. Allgemein wurde erwartet, die
Dobrudſcha werde in ihrer geſamten Ausdehnung an Bul-
garien fallen, da der größte Teil der Bevölkerung bulgariſch
iſt und auch die alten Beſitzrechte zu deſſen Gunſten ins Ge-
wicht fielen. Statt deſſen erhielt Bulgarien nur den ſüd-
lichen Teil bis zur Linie Konſtanza--Cernavoda, während
die Norddobrudſcha unter ein Kondominium kam, deſſen Er
ledigung mit der Maritzafrage, das heißt den türkiſchen
Ausgleichsanſprüchen, verquickt wurde. Wohl iſt es richtig,
Bulgarien wird, wenn es all ſeine Gebietserweiterungs-
wünſche erfüllt ſieht, ſeine Grenzen recht weit hinaus-
ſchieben. Das iſt jedoch nicht nur aus völkiſchen Gründen,
ſondern auch um ſeiner Stellung auf dem Balkan willen
zweckmäßig. Und gerade auf die Erwerbung der Dobrudſcha
mußte es großen Wert legen gegenüber Rumänien, das, ob
wohl beſiegt, durch die Ueberlaſſung Beßarabiens ſo ſehr
geſtärkt aus dem Kriege hervorgehen ſollte. Es erregte da-
her in Bulgarien große Enttäuſchung, daß man auf dem
Friedenskongreß in die Dobrudſchafrage Schwierigkeiten
brachte, indem man im Zuſammenhang mit ihr die türki-
ſchen Entſchädigungsanſprüche auf europäiſchem Boden zu
befriedigen ſuchte, auf Bulgariens Koſten, ſtatt der Türkei
den Ausgleich in Aſien zu gewähren.

Herr v. Kühlmann ſcheint die Bedeutung des bulgari
ſchen Widerſtandes gegen dieſe unglückliche Löſung der ver-
ſchiedenen Wünſche unſerer Verbündeten nicht verſtanden
oder nicht hinreichend gewürdigt zu haben, wie ja in den
Wochen der Bukareſter Verhandlungen über Nebendingen
die Hauptfragen zum Teil zu kurz gekommen zu ſein
ſcheinen, wenigſtens für unſeren Staatsſekretär. Der da-
malige bulgariſche Miniſterpräſident Radoslawow fand
jedenfalls an der deutſchen Diplomatie nicht die notwendige
und erwartete Unterſtützung und geriet darüber in Schwie-
rigkeiten, die zu ſeinem Rücktritt führten.“ Mit ihm verlor
die deutſch-bulgariſche Bündnispolitik ihren eifrigſten För-
derer, und es trat, was ja unter dieſen Umſtänden nicht
verwunderlich iſt, an ſeine Stelle ein Vertreter weſeptlich
anderer Anſchauungen, der jetzige Miniſterpräſident Mali-
now, der nach ſeiner ganzen Vergangenheit als Ruſſen-
freund gelten muß. t

Bulgarien iſt ja nun auf uns, auf die Verbindung mit
den Mittelmächten angewieſen, eine Politik, die von der
Entente etwas erhofft, muß man auch in Sofia als aus-
ſichtslos erkennen. Und man hat dort bisher, auch uns
gegenüber, ſtets eine kluge Realpolitik getrieben, eine Po
litik, die den eigenen Vorteil durchaus zuerſt im
Auge hat. Man muß ſich vor allem darüber klar ſein,
daß man Anſprüche auf die bisher ſerbiſchen Gebiete in
Mazedonien von der Entente niemals erfüllt ſehen würde;
denn dieſe iſt, falls ſie dort Raum gewinnt, zur Wiederher
ſtellung Serbiens verpflichtet. Wie weit Malinow dieſe
Sachlage überblickt, läßt ſich freilich von hier aus nicht be
urteilen. Vermutlich hätte eine Regelung der Dobrudſcha-
frage nach den Wünſchen Bulgariens, auch wenn ſie noch
nachträglich erfolgt wäre, den jetzigen Seitenſprung dieſes
Verbündeten verhindert. Dann hätten freilich auch unſere
deutſchen Demokratenblätter ihre Treibereien unterlaſſen
müſſen. Die wiederholte Betonung von ſozialdemokratiſcher
und zum Teil auch fortſchrittlicher Seite, die Wiederher
ſtellung Serbiens müſſe auch unter Zurückweiſung der bul-
gariſchen Anſprüche erfolgen, konnte erklärlicherweiſe in
Sofig die Stimmung zugunſten des Bündniſſes mit
Deutſchland nicht ſtärken, mußte vielmehr geheimen Wün-
ſchen der ruſſenfreundlichen Partei nach einem Umſchwung
in der bulgariſchen Politik Nahrung bieten. Nach dem Zu-
ſammenhange, zwiſchen v. Kühlmanns Haltung und der

unſerer Demokratenpreſſe braucht man nicht erſt lange zu

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. l
ſuchen. Jhre Früchte haben ſich jetzt gezeigt.
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Eisleben, 29. Sept. (gJum Provingiallandtagsſener neten) an Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten
vorſtehers Landesrat Thewes wählten Magiſtrat und Stadtver
dine einſtimmg Stadtverordnetenvorſteher Studienrat
Dr. Leers. An Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſterr wurde in der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten

ä
e Tier Heipertz einſtimmig zum Bürgermeiſter

Zeitz, 29. Sept (Ordenzverleihung.) Dem Ehren
bürger unſerer Stodt, Oberbürgermeiſter Arnold
wurde gelegentlich ſeines Ausſcheidens aus dem Amte von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Rote Adlerorden 3. Klaſſe Aller
höchſt GSiehe Nr. 407.)

K. Vitterfeld, 27. Sept. (Kirchliche s.) Jn der letzten
emeinſamen Sitzung der kirchlichen Körperſchaften wurde derHaushaltsplan der Kirchenkaſſe für das Steuerjahr 1919/20 ver

päer wen m r e ein Zug von i v. H.
e e kir n Erneuerungswahlen finden amSonntag, den 27. Oktober, ſag ſowarten ſe

Greiz, 27. Sept. (Abgelehnte Pfarrerwahl.)Pfarrer Friedrich Mähner aus Fiſchbach (bei e rrg hat die
auf ihn gefallene Wahl auf die Stelle des zweiten Diakonus in
Greiz abgelehnt.

„Blankenburg (Harz), 29. Sept. Fregattenkapitänvon Müller) iſt aus Gefundheſterüg ſichten endgültig aus der
Gefangenſchaft und der Jnternierung in Holland entlaſſen und
weilt wieder hier zu ſeiner Erholung. Möchte dem tapferen
Helden von der „Emden“ eine baldige, völlige Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit beſchieden ſein!

t. Merſeburg, 29. Sept. (Rechnungsrat Hugo Her
so g) iſt nach längerem Leiden entſchlafen. Mehrere Jahrzehnte
ehörte er dem hieſigen Amtsgericht an und arbeitete in allen
bteilungen der hieſigen Gerichtsbarkeit. Seine Pflichttreue und

Zuvorkommenheit gegen jedermann waren vorbildlich und ſichern
ihm ein bleibendes Andenken in der Bürgerſchaft.

M. Mühlberg (Elbe), 30. Sept. (Goldene Hoch zeit.) JnFichtenberg beging der ehemalige Bäckermeiſter Karl Ange a

ſeiner Ehefrau unter großer Teilnahme die goldene Hochzeit. Das
Paar wurde am Sonwiag in einem beſonderen Gottesdienſt durch
herein h Dr. a nochmals eingeſegnet. Der

j emann war bereits früher ahve in ei tenEhe derheireiet früher ſechs Jah einer erſ
Gehren, 28. Sept. (Leichenraub.) Die Leichen

wärterin Minna N., die in der hieſigen Leichenhalle einer Leiche
Strümpfe und Unterrock geraubt hat, iſt von dem hieſigen
Schöffengericht zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden.

Neuhaus a. R., 28. Sept. (Geſtorben.) Im Alter von
70 Jahren ſtarb hier der Beſitzer der Porzellanfabrik Rudolph
Heinz u. Co., Kommerzienrat Ernſt Heinz

Aſchersleben, 29. Sept. (Ein Unglücksfall) er-
eignete ſich in der Maſchinenfabrik beim Montieren einer Loko
mobile. Der Schloſſerlehrling Peulecke aus Wilsleben kam mit
der elektriſchen Hochſpannleitung, die vom Transformator nach
der elektriſchen Zentrale führt, in Berührung. Peulecke wurde
ſofort getötet und der Monteur Nauſe aus Magdeburg verleht.

Stendal, 29. Sept. (Schwerer Unfalk.) Der etwa
70 Jahre alte Fahrer Wilhelm Hennings kam mit einem Zwei-
ſpännerwagen durch die Weberſtraße, um nach Hauſe zu fahren.Da ſcheuten plötzlich die Pferde und raſten los. Dabei w. H.
vom Wagen und geriet unter die Räder ſeines eigenen Gefährts,
die ihm über den Kopf gingen. Der Verunglückte k iam Leben erhalten werden. g ger e nun nicht

n. Cöthen, 30. Sept. (6 Uhr-Ladenſchluß.) Da andem Widerſtand einiger hieſiger Geſchäftsinhaber e Verhand
lungen über einen freiwilligen Sechsuhrladenſchluß ſcheiterten,
mußte auf Antrag der Mehrheit die Behörde mit Zwangsmaß
nahmen vorgehen. Antragsgemäß hat ſie angeordnet, daß vom
1. Oktober bis Jahresſchluß alle Geſchäfte um 6 Uhr, nahhher vis

ſerer ch 81 t T r müſſen. Ein nocheder u natür in eben jedes einzelneGeſchäftsinhabers geſtellt. b

„D. Z.“-Sportberichte
Die Meiſterſchaftsſpiele im Saalegau
Halle 96 und Hohenzollern ſiegreich.Wacker und Voruſſia ſpielen nenlſchieden

Der zweite Tag der Verbandsſpiele brachte bis auf den
Hohenzollernſieg die erwarteten Reſultate. Der glatte Sieg von
Hohenzollern über Sportfreunde mit 5:0 bedeutet eine Ueber
raſchung exſten Ranges. Nicht der Sieg an ſich überraſcht, denn
den hatte man der guten Elf wohl zugetraut, ſondern allein die
Höhe des Reſultates, welches den Spielverlauf richtig ausdrückt
und die Hohenzollern Mannſchaft mit einem Schlage in die vor
derſte Reihe der hieſigen I. Klaſſe rückt. Hohenzollern marſchiert
mit Halle 96 nach dem 2. Spieltage an der Spitze der Tabelle.
Trotzdem muß mit dem endgültigen Urteile über die Elf noch
urückgehalten werden, da ihr die ſchwerſten Spiele noch bevor
ehen und die Mannſchaft ihre bisherigen Leiſtungen gegen
acker, Boruſſia und Halle 96 erhärten muß. Gleich der nächſte

Sonntag wird durch das e e mit Halle 96 zeigen,
was an Können in der Hohenzollernelf ſteckt. Jedenfalls kann
man ſich aufrichtig über ihr gutes Abſchneiden in den beiden
Lerbandsſpielen freuen. Bei 2 Spielen ein Torergebnis von 9:0

t allerhand! Sportfreunde haben nun den erſten Punktverluſt

rps.

Geſetzes
1. Dez.
Bereich

Straßen
hie alle
werden
teſtens
eit, des
de ein

dieger
zu be
ihnliche

achung

ſoweit

4 und
kannt
ſamm

tuf ſich nehmen müſſen und werden ſchwer um einen guten
latz in der Tabelle zu kämpfen haben. Halle 96 holte ſich
on Favorit die beiden Punkte mit 5:8 nach einem Spiele, wie
an es nicht gern ſieht. Ein Höllentempo am Anfang pumpt

beide Mannſchaften aus, ſo daß man nach der Pauſe faſt nichts
nehr zu ſehen bekam. Manchmal ſtand geradezu das Spiel. An
der e Senſation zwiſchen beiden Gegnern fehlte es auch
in dieſem Jahre nicht. h vermag Favorit in noch
nicht 2 Minuten 2 Tore zu erzielen und wie Tau legt es ſich auf
e Hoffnungen derer, die gekommen waren, den Gaumeiſter
ſeger zu ſehen. Aber in noch nicht 8 Minuten brachte der Gau
neiſter das Kunſtſtück fertig, nicht nur beide Tore aufzuheben,
ndern auch noch die Führung zu erringen. Jn 5 Minuten
Tore in einem erſtklaſſigen Spiele haben wir in Halle noch
cht erlebt. Alles war ſt darüber. Nachdem Halle 96
t Spiel bis zum Seitenwechſel auf 4:2 geſtellt und danach auf
2 erhöht hat, ſieht man beiderſeitig ein derartig laſches Spiel,

von Sport keine Rede mehr ſein konnte. Beſonders Halle
ſpielte ſehr nachläſſig und müßte dieſes kurz vor Schluß noch

irch ein wohl verdientes Tor büßen. Das 3. Spiel brachte
n Unentſchieden. Dieſer Ausgang war hier in der e
reits vorausgeſagt worden und ſpiegelt auch die Stärke der
den ſvielſtarken Mannſchaften zu einander richtig wider. Jn
erſten pielhälfte ſah es freilich nicht ſo aus. Wacker führt

t 2:0 und ſpielt zeitweiſe recht überlegen. Nach dem Wechſel
ifaltet Boruſſig eine bewundernswerte Energie und holt beide
e auf. Alle Anſtrengungen beider eitig um den Sieg bleiben
olglos und bei dem Stande von 2:8 müſſen die Punkte geteilt

erden. Für Wacker iſt der Punktverluſt äußerſt ſchmerzlich, da
Elf bereits 8 Punkte verloren hat und dieſe aus eigener

aft nur ſchwer wieder einholen kann. Trotzdem wird Wacker
e Poſition im Gau noch weſentlich verbeſſern, da es die

werſten Spiele nun hinter ſich hat. Boruſſia hat mit dem
nnkte noch nichts verloren und kann denſelben noch ver

Der Stand nach dem Spieltage im Gau ſſt folgender:
Geſpielt Gew. Unentſch. Verl. Punkte

0Hohenzollern 2 2 0 4Halle 86 2 2 0 0 8:4 4Sportfreunde 2 1 0 1 3:5 2Boruſſia 1 0 1 0 2:2 1enf. B. Merſeburg 1

Favorit 2 0 0 2 3:8 0
Favorit I gegen H. F.-C. 96 I 3: 5 Halbz. (2: 4)

Das geſtrige Verbandsſpiel auf dem Fabvoritſportplatz be
anſpruchte ein lebhaftes Jntereſſe, da Favorit mit verſtärktem
Aufgebot den Raſen betrat. Das Spiel nahm von Anfangein ſcharfes und flottes Tempo an, welches manchmal aſt die

Grenzen ſportlichen Anſtandes ſtreifte. Das muß im Intereſſe
des Sportes von beiden Seiten vermieden werden, um ſo mehr,
da beide Vereine wirklich gute Kräfte hatten, die abſolut nicht
auf ein „Körper“Spiel angewieſen ſind. Favorit ſchoß nach hin
und herwogendem Kampf ſchnell hintereinander die erſten beiden
Tore. Da fand ſich 96, genau wie beim Spiel gegen Wacker, zu
ſammen und zog bald gleich. Mit 4:2 wurde gewechſelt.
Durch ſchöne Flanke und guten Kopfſchuß fiel auch das 5. Tor.
Der Torwart von Favorit zeigte ſich in famoſer Form. Aber
auch der 96er Torwart war auf dem Poſten. 96 aber glaubte
nunmehr auf den Lorbeeren ausruhen zu können. Jm r
des Sportes muß es geſagt werden: Mit derartigen Mätzchen,
wie ſie jetzt teilweiſe geboten wurden, wäre das Spiel nicht
gewonnen. Hier wurde der Sport zur Farce. Das darf beieiner repräſentatiben Mannſchaft, wie der des F. C. 96, nicht
wieder vorkommen. Selbſt in den eigenen Kreiſen erkannte man
die große Vernachläſſigung an, die ſich auch bald dadurch rächte,
daß die e Favoritmannſchaft das dritte Tor ſchoß. Das
Spiel war die erſten 20 Minuten ſpannend, dann ließ es nach.
Eine derartige Schnelligkeit, wie der Anfang zeigte, läßt ſich eben
durch die ganze Spielzeit nicht durchhalten. Der Schieds-
richter gab ſich alle Mühe, konnte aber des Spieles nicht ganz

Herr werden. rt.J

Weitere Fußballergebniſſe: Sportabt. Olympia I--
Hohenzollern I- Merſeburg 3:0, Olympia II Germania-
Merſeburd 8 1, Olympia III V. f. B. 2:3 (Proteſt).

Fußball in Mitteldentſchland. (Eigene Meldungen.)
Leipzig: Ballſpielkl. gegen Eintratcht 1: 1, Olympia gegen
Spielvereinigung 1:0, Fortung gegen F. f. B. 1:1, Sport-
freunde gegen Wacker 2:2; Magdeburg: Sportgemeinſchaft
gegen Komet 2: 1, Sportgemeinſchaft Schönebeck gegen Weitſtoß
3 1, Sportv. Victorig gegen Spielvereinigung 2: 1; Dres
den: Städtewettkampf Dresden-Chemnitz 6:4 (2:3); Erfurt:
Boruſſia gegen V. f. B. 1:0, Männerturnverein gegen Saxonia
1:0 (abgebr); Weimar: S. C. Weimar gegen Wacker Gotha
1:1; Jena: Teutonia Chemnitz gegen 1. Sportv. 1:0.

Clubregatta der Rudergeſellſchaft v. 1874. Bei gutem Be-
ſuch wurden folgende Reſultate erzielt: 3. Vierer: Sieger:
Boot „Zeppelin“, drei Boote am Start. Damen-Zweier:
Sieger: Boot „Marie“, zwei Boote am Start. Alte Her
ren-Vierer: 1. Sieger: Rudergeſellſchaft, 2. Neptun-Leipzig.
Großer Vierer: I. Sieger: Rudergefellſchaft, 2. desgl.,
3. Naumburg. Riemen-Zweier: Sieger: Boot „Marie“,
drei Boote am Start. Anfänger-Vierer: 1. Sieger:
Rudergeſellſchaft, 2. desgl., 3. Merſeburg. Doppelzweier:
Sieger: Boot „Richard Prohl“, zwei Boote am Start.
2. Vierer: 1. Sieger: Neptun-Leipzig, 2. Rudergeſellſchaft,
3. desgl. Damenbierer: Sieger: Boot „Jſar“, drei Boote
am Skart. Achter: 1. Sieger: Rudergeſellſchaft, 2. Neptun-
Leipzig, 3. Naumburg.

Rennen zu Magdeburg. Adamant-Jagdrennen. 8000 Mk.
4000 Meter. 1. K. v. Tapper-Laskis Martin (Thalecke), 2. Mak
ler (Walter Müller), 38. Magdalena (Kuſche). Tot. 14: 10, Pl. 11,
14, 15 10, Unpl. Joachim (4), Joas (5), Jringa (gef.), Roſe
v. Liebesgarten (gef.), Jrrwahn- (gef.), leicht 2—-8 Lg. Weile.
Turandot-Jagdrennen. 8000 Mk. 8600 Meter. 1. H. Sellos
Kitthy, Rittmeiſter Göſchens Coral Wave (Gädicke), 2. Judith
(Hutter), 3. Landsknecht (Wurſt). Tot. 33: 10, Pl. 16, 33, 22 10,
Unpl. Oſtix (4), Philomele (5), Little Ben, Siegbote, ſicher
1--41 Lg. Willkommen-Jagdrennen. 8000 Mk. 3200 Meter.
1. H. Sellos Kitty (Kukulies), 2. Siegerin II, (E. Weber),
3. Dogill i ghter Tot. 192 10, Pl. 57, 33, 80 10, Unpl. Ther
mometer (4), imok (5), Sturmſchwalbe. Journaliſt, Les
Graviers, Panter, Don Rodrigue, San Martino, Freiheit, Pau
ſole, Menander, Leonardo II, Capitano, Pipifax, Othello, Marta;
Hoffnungs-Preis 10 500 Mk. 3200 Meter. 1. Fürſt A. Czarto
ryskis Adamina (G. Winkler), 2. Maurepas (Wurſt), 3. M. G.

a Tot. 73 10, Pl. 31, 42, 29 10, Unpl. Veſper (4),
aldfrieden (5), Draufgänger II (gef.), Feierſtunde (angeh.),

Cyganka, Tarantel (gef.), Eleganz (gef.), Arras, Höllenfürſt,
Hottenſtein, Cabanag (angeh.), Langobarde; überl. 32—5 Lg.
Magdeburger Herbſt-Preis. 21000 Mk. 4000 Meter. 1. M. Hark-
mans Lorbas (Dyhr), 2. Leopord (Kukulies), 3. Favoritin (Krat
tiger). Tot. 52 10, Pl. 26, 85, 96 10, Unpl. Savoyard (4),
Glücksſtein (5), Sonntagsmädel (ausgebr.), Luſtige Sieben,
Stella II, Meerkatze, Mein Liebling, Carlsminde (gef.), ſicher
1 Lg. Maaßlieb-Jagdrennen. 8000 Mk. 8200 Meter.
1. Hönwalths Apollinaris (Richter) 2. Patrone (Liſtl), 3. Pre-
cioſa (Dyhr). Tot. 51 10, PI. 18, 25, 28 10, Unpl. Dux (4)
Meter, Proteſt S Falſtaff (ausgebr.), Lampadroma, Beate,
Nertus, Onix (gef.), Walone, Trianon, Heresſtock, Blauſchwarz,Parat; Kampf 52 Lg. Calbvbello-Jagdrennen. 8000 Mt.
3200 Meter. 1. R. Schwartzes Löwen (Dyhr), 2. Peredur (Krat-
tiger), 8. Mala Wies (Barleben). Tot.: 167: 10, PI. 39, 15,
93: 10, Unpl. Semira (4), Harpune (5), Sperrfeuer (ausgebr.),
Radieschen (gef.), Lydia, Dirigent, Lausbub, Dixmuiden
(ausgebr.); leicht 1 Lg.

Rennen zu Grunewald. Deutſche Saint-Leger.
Die Ergebniſſe waren: Slusohr- Rennen 12 000 Mk. 2000 Meter.
1. A. u. C. v. Weinbergs Patrone II (O. Schmidt), 2. Feuer
zauber (Zimmermann), 8. Rheinpreußen (Peters). Tot. 11 10,
Pl. 11, 15, 831 10, Unpl. Titus (4), Grodno (5), Osmane, Lan-
zette, Elector, Cormoran; verhalten 4—-4 g. Hals. Galtee-MoreRennen. 16 000 Mk. 1000 Meter. 1. J. Kühns Thunicht-
git (Kaſper), 2. Oblate (O. Schmidt), 3. Hafernot (Polgar).

ot.: 15, Pl. 17: 10, Unpl. Japs (4), Sonnenburg; ſcharfer
Kampf Hals 5--154 Lg. Deutſches Saint-Leger. 50 000 Mk.
2300 Meter 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Prunus (Bleuler),
2. Tarum Gaer), 3. Marmor (O. Schmidt). Tot.: 12 10;
verhalten 3--4 Lg. 8 Pferde liefen. Trolhetta-Ausgleich. 12 000
Mork. 1200 Meter. 1. D. Jürgenſens Harzburg (Peters),
2. Alarm (Falke), 3. Gebhard (R Fiſcher). Tot. 1494 10, Pl.
365, 104, 21 10, Unpl. Hofgunſt (4), Salomon, Friedenstaube,
Konrad, Auffahrt, Widerſtand, Retter, Gemsjäger, Fema, Sieben
bürgen, Fuſtanella, Merowinger II, Ladroma,, Taurus, ſicher

Hals--34 Lg. Durchgänger-Rennen. 30 000 Mk. 1400 Meter.
1. R. Haniels Frauenkob (Kaſper), 2. Optimiſt (O. Schmidt),
3. Blätterteig (Vleuler). Tot.: 14 10, Pl. 11, 12, 12 10, Unpl.
Auguſta Charlotte (4), Siliſtria (5), Mazaniello, Exrzelſior,
Mackenſen, ſicher 2—4—1 Lg. Orilus-Rennen. 12000 Mk.
1600 Meter. 1. P. Hermanns Rumplertaube II (A. Zimmer
mann), 2. Rocamadoqur (Wermann). 3. Ordensband (Kardel).
Tot. 82, PI. 15, 28, 26: 10, Unpl. Venus (4), Attacke (5), Brum-
mer, Unſchuld, Scutari, Mainſpitze; leicht 1 Lg.
MephiſtoAusgleich. 12 000 Mk. 1400 Meter. 1. Abteilung:

1. Frhrn. S. Wellen-

Steinkohle, Schipper, Kampf Kopf--Hals Lg. 2. Abteilung:“
I. Fürſt A. Czartorisths Bomba (Mäßig), 2. Salas y Gomez(Dreher), 8. Ken (Derſchug). Tot. 129 10, Pl. 82, 18,
31 10, Unpl. Deficit (4), Werwolf (5), Parodis, Falke, Olyker,
Ganter, Aar, Malta IIl, Godesberg, leicht 2— Kopf Hals.

wirche, Schule und miſſion
Esp. Das apologetiſche Seminar in Wernigerode hält ſeine

diesjährige Tagung vom 7. bis 15. Oktober ab. An Vorleſungen
ſind vorgeſehen: Prof. Dr. Stange-Göttingen über „Religion
und Erfahrung“, ſowie über „Ed. v. Hartmann und Friedrich
Nictzſche“; Generalſuperintendent D. Bla,u-Poſen über die
„P'ychologie des Zweifels“; Prof. Dr. Mie Halle über „Die
Geſetzmäßigkeit des Naturgeſchehens“; P. Lic. Fiſcher- Ham
burg über „Die Frömmigkeit unſerer gebildeten Mittelſchichi“;
Geheimrat Prof. D. Dr. Stammler- Berlin über „Kirchliches
und ſtaatliches Recht“. Die finden im Theobaldi-
ſaale ſtatt. Quartier im „Harzfriede“ 8,50 M. Anmeldungen
und Anfragen an den Schriftführer P. Koch Soeſt.

Volkswirtſchaft der „H. S.“
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind' zu trennen am 30. Sept.: Hildesh.-Peiner Kreis-
Eiſenb. 0, Ver. Stahlw. van der Zypen 25, Cuxhavener Hochſee-
fiſcherei 14 Prozent.

Dividendenvorſchläge
Val, Mehler Akt.-Geſ., Segeltuchweberei in Fulda:

ſchlag für 1917/18: wieder 14 Prozent. Ge Uhien Weigfabrit Langenſalza. Vorſchlag wieder 10 Pro-

zent für 1917,18.

Nordhauſen-Wernigeroder Eiſfenbahn Geſellſchaft.
fortſchreitende Beſſerung der Betriebsverhältniſſe im laufenden
Jahre ermöglicht der Geſellſchaft die wenigſtens teilweiſe Wie-
deraufnahme des Zinſendienſtes der Ankeihen, und es gelangen
unverändert die am 1. April 1917 fällig geweſenen Zinsſcheine
der 42 und 43prozentigen Anleihen von 1905 und 1910 am
1. Oktober d. Js. zur Einlöſung.

Staßfurter chemiſche Fabrik vormals Vorſter K Grüne-
berg Aktien-Geſ. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, bei der auf
den 2. November einzuberufenden Generalverſammlung die Ver-
teilung von 10 Proz. Dividende gegen 7 Proz. im Vor-
jahr in Vorſchlag zu bringen.

ss. Zeitzer Eifengießerei und Maſchinenbau-Aktien-Gefell
ſchaft zu Zeitz. Jn der Generalverſammlung wurde Geſchäfts
bericht und Abſchluß ohne Erörterung genehmigt und die ſofort
zahlbare Dividende auf 80 Proz. neben einem Bonus von
10 Proz. feſtgeſetzt. Ferner wurde beſchloſſen die Penſijonsſätze
der Beamten und Beamtenwitwenpenſionskaſſe um 50 Proz. zu
erhöhen. Das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Bergrat
Fliegner, Berlin, wurde wiedergewählt Wie wir hören,
iſt der, Geſchäftsgang im laufenden Jahre weiterhin befriedigend,
ſo daß bei ungeſtörtem Weiterbetrieb wieder mit einem günſtigen
Ergebnis zu rechnen ſein dürfte.

ss. Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz. Die Generakver-
r genehmigte Geſchäftsbericht und Abſchluß und ſetzte
ie Dividende auf 7 Proz. feſt. Das Aufſichtsratsmitglied

Kommerzienrat Karl Colberg, Halle a. S. legte ſein
Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder. An ſeiner Stelle wurde
Bankdirektor Goethert vom Halleſchen Bank-
verein gewählt. Die vorgeſchlagenen Satzungsänderungen
fanden die Zuſtimmung der Verſammlung.

Gewerkſchaft Sachſen- Weimar Kaliſalzbergwerk in Unter
breizbach (Rhöngeb.). An die am 30. September 1918 im Ge-
werkenbuche eingetragenen Gewerken wird am 10. Oktober eine
Ausbeute von 300 Mk. pro Kux verteilt. Die Gewerken
empfingen zuletzt am 10. Juni d. J. eine Ausbeute von 300 Mk.
in 5 proz. Kriegsanleihe.

Volkſtedter Porzellanfabrik Unterweißbach vorm. Mann
Porzelins. Eine außerordentliche Generalverſammlung ſoll

über die Erhöhung des Aktienkavitals um 500 000 Mk. Beſchluß
faſſen. Der Verſammlung wird im r damit die
Erwerbung der Richard Eckert Co., A.-G., in Volkſtedt vorge-
ſchlagen. Gleichzeitig ſoll die Verſammlung über den Erwerb
der geſamten Anteile der Alt, Beck K Gottſchalck, G. m. b. H., in
Naundorf bei Ohrdruf i. Thür. beſchließen.

Der Verband mitteldeutſcher Kalkwerke beſchloß, da die
am 1. September vorgenommene Preiserhöhung die Preisſteige
rung der Kohlen nur zum Teil ausglich, am 1. Oktober die
Kalkpreiſe abermals zu erhöhen und zwar im Rah-
men der Mehrbelaſtung durch die Kohlenaufſchläge.

Neue Jnduſtrie. Jn Greiz wird, wie wir erfahren, im
Verfolg der Beſtrebungen, der Stadt neue Jnduſtrien zuzufüh-
ren, demnächſt eine Geſchoßkorbfabrik errichtet, die einer
größeren Anzahl Arbeiterinnen Beſchäftigung geben wird.

Neue Erſatzſtoffe. Engliſche Zeitungen berichten über eine
wichtige Entdeckung eines däniſchen Jngenieurs namens Walborn,
der aus Fiſchabfällen und kleinen Fiſchen neue Stoffe herſtellt.
Einen Stoff, den er „Fibrin“ nennt, ſoll ein Erſatz für Firni ß
lack ſein. Ein anderer Stoff iſt Erſatz für Ebonit und dient zur
Herſtellung von elektriſchen Jſolatoren. Norwegen hat angeblich
dieſe Entdeckungen von ſtaatswegen angekauft.

Vor

Die

Das Geheimnis unſerer Kraft:
Jeder Waffenfähige an die Front! Jeder Arbeits
fähige in einen kriegswichtigen Betrieb! Wir alle
aber an den Zeichnungstiſch der IX. Kriegsanleihe!

Der Vermögende zeichne gegen Barzahlung, der
weniger Bemittelte in Form der „Kriegsanleihe-
Verſicherung“! 50--60 M. Jahresbeitrag ergeben
dabei volle 1000 M. Zeichnung. Wer dem Vater
lande helfen will, der kann es jetzt auch!

Allgemeiner Deutſcher VerſicherungsVerein a. G. in
Stuttgart. Näheres durch die Generaldirektion in
Stuttgart oder die Bezirksdirektion in Halle, Alte
Promenade 2 oder Generalagent G. Thieme in
Halle, Wielandſtr. 29 oder Privatier Fr. Klopfleiseh
in Halle, Rudolf Haymſtr. 12.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Feuilleton und Ver-
miſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Provinz, Sport, Börſen
und Handelsteil: Ferdinand Querfurt; für Halle und Umgebung,
Kunſt und Wiſſenſchaft ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale,
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

A. v. Heim Siegesgöttin (Radach), 2.
brecher (O. Schmidt), 83. Cha (Polgar). Tot. 70, PI. 23, 22, 26 10,
Unpl. Germinal (4), Hannga, Deſpotin, Check, Viaduct, Victorig,

Die heutige Abendausgabe umfaßt 5 Seiten C Eoſſo
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen ß Seiten

ha Paul Schauseil GGo., Halle a. 3. Hitterield, Delttzven, Blenbur, An- und Verkauf von Wertpapieren. Finlösung
21 hei Verzin r e
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Musik v. Walter Kollo.
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Der Bisen-
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Plaut.
Neues Programm

h u. a. Eine schutzlose Frau Schiebewurst
Die leichtsinnige Maus Tante Nikke Revo-
lution in Lippe „An Schauspieler vamiet ick

nich“, Berliner Posse in 1 Akt.
Karten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 bei I. Hothan.

Arnold RiecekS

d 66S m 7 „Aegir des In und Auslandes entgegengenommen bei
S Vaterläündisches Filmspiel. Zuſicherung ſchnellſter Bedienung und Lieferung frei

ins Haus
h Aer Die neuesten Kriegsberichte.

k.

Goethe Buchhandlung
von Franz Joeſt Verlag,

alle n. 6., Gr. Ulrichſtr. 63, Fernruf Geh.

Toſſffſen bindner Akt. Ter
Ammendorf bei Malle a. d. Saale.j ei der diesjährigen Ausloſung unſerer TeilſchuldHalle a. S. Mozartsaal, Weidenp lan 20. verſherirge z Gegenwart eines Notars ſind von den

Sonntag den 6. OKtober. abends 8 Uhr Aiſ,prozentigen Teilſchuldwerſchreibungen von 1908 folgendeJ. Sturm-Aben d. Die Provinzial-Lebensversicherungsanstalt Sachsen Knnnern z en 190 188 209 25 248 25
gemeinnützige Anstalt öffentlichen Rechts 509 93 e d 5 770 80Expressionistische Dichtungen. I S a d vyehat auch für die 9, Kriegsanleihe die sgeloſten Teilſchuldtrag er Dr. Rudolf Blümner- Berlin. r. rſchreibun 3 erfolgt gegen ihre Rückgabe mit je Mt. 510

0, 210, 1, d ethe- vom 1. 919 ab bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaftnan Da J e ver 3 e J l und bei dem r Reinhold Steckner, Halle a. S.strasse 63 Fernruf 4520. Der Betrag der nach der Fälligkeit mit den Stückenetwa nicht eingelieferten Zinsſcheine wird vom Kapital

GGBBBBGGBBEEIEBBIEEXLEEEEEEEIIIIB III betrage gekürzt.
Ammendorf, den 28. September 1918.

alle a. S. Robert Franz Straße 1,

3 2 i f1 eZeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe,
wofür wir je nach der gewähren, werdenHöhe der Zeichnung W reilk ar ten an unseren Kassen

entgegengenommen.
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Wieder auf genommen. Gottfried Lindner Aktien Gesellsehaſt.
Der Vorſtand. Lindner.Anzahlung nur 10 Prozent der Zeichnungssumme.t des Restes dureh Versieh b8 zeetght geit 54 Jahren. Vorbereitung 27 sie ng der Stücke bot n a n as- in 25 anno 7 Infolge Gassperre bin ich genötigt, meine

J Einjähr.-, Prima-, Fähnrichs-, Abitur. Prütung, sowie für Sofortige Zeichnung der vollen Summe dureh die Anstalt. 7 ealle lassen höh. ehranstalten. Seit 1900 bestanden Dividendenberechtigt, alle Veberschüsse den Versieherten. Sprechstunden
968 Schüler. darunter 392 Einjährige. Glänzende n f autk n Ah Vur en veriegen,Erfolge! Schüler, die noch Keine Vorkenntnisse Auskunft erteilt die e 2 2 4 tin den fremden Sprachen und Mathematik be- a Dr. medlhl. WVald. rzt,c n Direktion der Provinziul-lehensversicherungsanstalt Sachsen Ludwig- Wuehererstrasse 79.

Prüfung vorbereitet. in Herseburg (Saale), Landeshaus 2. Fernruf 99.sehüterheim. BRerieht. Fernruf 1115. ststrasse wir.
Sanitätsrat Dr. Zabel.a e g e e ivat-W m y3 Prof. TZanders Wald-Sanatorinm

Halle a. S., Friedrichstr. 24. Teleph. 2686. 0 m m r gtei Inwollen Sie keine Kleine Klassen von Sexta bis einsechlietlich Unter-
2 e J eKüm mel flanzen e e p. Se m rel D5 Arbeitsstunden unter Aufsicht. r und Sehroth Kuren.

vorjähriger Ausſaat, die 1919 eine volle Ernte geben und Besinn am 10. Oktober. Prospekt. Aeußberst wirksam
Autklär. Schriften H. 50 frei. Sorgsame Verptlegung.viel Gelck einhbringen, Mjetzt auspflanggn Co Kräftige einjährige Pflanzen 100 Stück 5 Mk. ad Stück n 5 öpfe wen

e 200 000 Stück i p. Tauſend 20 Mk.

e ehgrevm Kreis Halberſbt Feruſprecher: Oſterwieck Harz 30 u. 40. c
1 Poſtſtraße 1.

Die Reisetzung unseres am 5. Sept. gefallenen Sohnes

Hans-I0achim von Heldorff
findet am Freitag, den 4. OKtober, nachmättags
4 Uhr in Wohlmirstedt statt.

Wagen stehen zu den Zügen 108 und 236 nachmittagStatt besonderer Anzeige. e
Ferdinand von Helldorft

Rittmeister d. L. a. D. und Erkundungsofüzier
des Kreises Eckartsberga.

Nach Kurzen, schweren Leiden endete heute ein sanfter
Tod das Leben meines inniggeliebten Sohnes, unseres
lieben treuen Nettfen, Vetters und Onkels, des

Amtrichters Bruno Page
in Bitterfeld.

In tiefer Trauer

Elise Fagel geb. Rödler.
Halle a. S., Albrechtstr. 5 II, den 29. Sept. 1918.

e Beerdigung Mittwoch nachm. 4 Uhr, von der Kapelle
des Stadtgottesackers in Halle a. S. aus,

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Gestern Abend 8 Uhr wurde unsere liebe Tante

krällein Auguſte Conracdk

im Alter von 78 Jahren durch einen sanften Tod
von ihrem langen Leiden erlöst.

In Namen Her Hinterbliebenen

Hans Graehbke,
Dachritz, den 30. September 1918.
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Aus Halle und Umgebung
Halle, 30. September.

Beibehaltung der fleiſchloſen Wochen
Das Vorſtandsmitglied des Kriegsernährungsamts,

Generalſekretär Stegerwald, hat am Freitag in einer Er
örterung unſerer Ernährungslage im neuen Wirtſchafts
jahr in Ausſicht geſtellt, daß die fleiſchloſen Wochen jeden
falls bis in das nächſte Jahr hinein beibehalten werden
müßten; jede Woche, in der kein Fleiſch verabfolgt wird, er
ſparte unſerm Viehſtapel eine Einbuße von etwa 50 000
Milchkühen. Dieſe Zahl iſt für die Verſorgung mit Milch
und Butter ſo erheblich, daß die Notwendigkeit der Beibe-
haltung fleiſchloſer Wochen jedermann einleuchten wird.
Die Maßregel kann aber nur dann den erhofften Erfolg
haben, wenn verhindert wird, daß die auf dem Papier er
ſparten 50 000 Kühe nicht Geheimſchlachtungen zum Opfer
fallen. Alle Anzeichen deuten aber darauf hin, daß tat
ſächlich während der fleiſchloſen Wochen ein ſchwunghafter
Handel mit Fleiſch getrieben wird, der nur auf geheime
Schlachtungen, beſonders von Kälbern, zurückzu-
führen iſt. Es wurde kürzlich darauf hingewieſen, daß die
Viehzählung im Sommer den Nachweis erbracht hat, daß in
einem Vierteljahr mehr als 200 000 Rinder den Geheim-
ſchlachtungen zum Opfer gefallen ſind. Aus dieſem Anlaß
wurde die Forderung erhoben, die zuſtändigen Stellen
möchten unverzüglich zu einer zwangsweiſen Einführung
von Viehkataſtern ſchreiten. Die Notwendigkeit, fleiſchloſe
Wochen noch eine Reihe von Monaten beibehalten zu
müſſen, läßt dieſe Forderung erneut als dringend erſcheinen.
Die deutſchen Verbraucher werden ſich ohne Murren in jede
Einſchränkung des Fleiſchverbrauchs fügen, wenn da
durch unſere Verſorgung mit Milch und
Fett erleichtert und die künftige Fleiſch-verſorgung verbeſſert wird. Sie haben aber ein
Recht, zu verlangen, daß dann auch jede erfolgverſprechende
Maßregel ergriffen wird, um zu verhindern, daß gewiſſe
Kreiſe der Verbraucher ſich auf verbotenen Wegen den Teil
an Fleiſchnahrung zuführen, der der Allgemeinheit ent
zogen wird. Die ſofortige Einführung von Vieh
kataſtern in jedem Kreiſe iſt das Gebot der Stunde.
Es iſt übrigens, wie man uns ſchreibt, mit Sicherheit zu er
warten, daß der Reichstag bei ſeiner nächſten Tagung zu
dieſer Frage Stellung nehmen wird.

Generalſekretär Stegerwald gab in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſtandsmitglied des Kriegsernährungsamtes heute dem Ver-
tretern der Berliner Preſſe eine Ueberſicht über die Gr-
nährungs verhältniſſe im neuen Wirtſchafts
jahre. Das Bild, das er malte, und zwar ohne Schörrfärberei,
ließ erkennen, daß die Ausſichten für unſere Ernährung ſich nicht,
wie unſere Feinde hoffen, verſchlechtert haben, ſondern daß ſie für
Brotgetreide und Futtermittel beſſer als im vorigen Wirtſchafts
jahre, für Zucker und Herbſtgemüſe die gleichen und für Fleiſch
und Obſt ſchlechter ſein werden. Für Kartoffeln und Fett ſind die
Schätzungen moch nicht abgeſchloſſen. Jm einzelnen machle General
ſekrretär Stegerwald folgende Angaben, nachdem er vorausgeſchickt
hatte, daß eine völlig genaue Ueberſicht zu geben, heute noch nicht
möglich ſei, weil z. B. das Brotgetreide und die Kartoffeln noch
nicht abgeliefer ſeien:

Brotgetreide. Die Vorſchätzung hat ungefähr 15 v. H.
mehr ergeben als im vorigen Jahre. Deshalb konnte mit gutem
Gewiſſen die Brotration von 1950 Gramm wieder hergeſtellt
werder. Darüber hinaus konnte aber nicht gegangen werden,
weil Vorſchüſſe, die in der letzten Zeit aus den Reſerven ent
nommen wurden, wieder eingebracht werden müſſen. Auf
nennenswerte Zufuhren aus Rumänien iſt nicht zu rechnen. Für
die fleiſchloſen Wochen erlaubt das günſtigere Ergebnis
eine Zuweiſung von Mehl.

Kartoffeln. Ueber eine ſpäter zu verteilende erhöhte
Kartoffelmenge wird noch verhandelt. Vorläufig bleibt es bei
7 Pfund in der Woche. Erſt in der zweiten Obloberhälfte wird
die Kartoffelernte beendet ſein und dann wird die neue Wochen-
menge endgültig feſtgeſetzt ſein.

Fleiſch. Mit der Fleiſchverſorgung ſtehen wir ſchlechter
da als im vorigen Jahre. Deshalb werden die fleiſchloſen Wochen
zunächſt noch weiter beibehalten werden.

Fett. Die Fetkmenge bleibt die alte jedoch mit einer Ver
ſchiebung zu ungunſten der Butter. Dafür ſoll es im Verhältnis
mehr Margarine geben, die beſſer als früher ſein wird, weil man
überwiegend Pflanzenöle zur Herſtellung verwendet.

Nährmittel werden in reichlicherer Menge ausgegeben
werden, weil die Hafer- und Gerſtenernte beſſer ausgefallen iſt.
Brotaufſtrichmittel werden trotz der ſchlechteren Obſternte
durch geeignete Streckungsmittel in der alten Menge hergeſtell
werden können. Die Zuckermenge bleibt dieſelbe.

e

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Sonderverteilung von Eiern in der fleiſchloſen Woche. Der

Verkauf wird am Dienstag, dem 1. Oktober, in der Talamtſchule
fortgeſetzt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 60 000 bis zurück 53 001 vor-
mittags von 8—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 53 000 bis
zurück 46 001 nachmittags von 2--6 Uhr. Für die Perſon eines
Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben.
Da die Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht
zum Kochen in der Schale. Wir weiſen ausdrücklich darauf hin,
daß es ſich um eine Sonderverteilung handelt und daß die laufende
Verteilung nach Beendigung jener fortgeſetzt wird. Bei der
Sonderverteilung werden in der laufenden Woche ſämtliche Haus
habtungen berückſichtigt; eine Nachlieferung findet nicht ſtatt. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgegzähltes Geld, vor allem

pfergeld, iſt bereit zu halten. Umtauſch der Eier innerhalb drei
agen.

Verkauf von Quark. Am Dienstag, dem 1. Oktober, erfolgt
der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 2 des Einkaufſcheines
über Molkereierzeugniſſe bei dem Milſchhändler John, Kl. Ulrich
ſtraße 26 und bei dem Milchhändler Krebs, nfeldſtr. 22.
zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkaufſcheinen
über Molkereierzeugniſſe, welche in den vorbenannten Stellen zur
Kundenliſte angemeldel ſind. Auf den oben bezeichneten Abſchnitt
wird ein halbes Pfund Quark zum Preiſe von 87 Pfennigen ab
e
utrennen un e m Stadternährun amOktober abzuliefern.

Die Ausgabe der Sonderzuckermarken für Kinder bis zu
zwei Jahren für den Monat Oktober findet in der Zeit vom 1. bis

5. Oktober und di it den A buchfeſte r und zwar an die Haushaltungen mit den J
n A--E am Dienstag, diejenigen mit den Anfan

F--J am Mittwoch, diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben K-
am Donnerstag, diejenigen mit den Anfangsb
Freitag und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben T—-2 amſtaben RSt am

Sonnabend, im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, Zimmer 10.
vormittags von 8--1234 Uhr ſtatt. Der Lebensmittelſchein ſowie
die Geburtsurkunde ſind vorzuzeigen.

Von der Univerſität. Dr. Joſeph Theele, Mitarbeiter
dar Katalogkommiſſion der Kgl. Bayr. Akademie der Wiſſen-
ſchaften zu München, wurde für den 1. Oktober als Volontär der
hieſigen Kgl. Univerſitätsbibliothek angenommen.

Erleichterung der Verſammlungseinſchräntungen. Das
Wiedererwachen des im Anfang des Krieges zurückgedrängten
Jntereſſes für Vereins- und Verſammlungsfragen ſowie viel-
fache Wünſche haben das ſtellv. Generalkommando in Magdeburg
zu einer Prüfung der in Verſammlungsangelegenheiten er
gangenen Beſtimmungen veranlaßt. Auf Grund deſſen iſt eine
Neuregelung erfolgt, wie ſie aus der in der heutigen
Nummer veröffenklichten Bekanntmachung des ſtellv. Komman-
dierenden Generals hervorgeht. Als weſentliche Erleichterung iſt
feſtzuſtellen, daß für den größten Teil der Verſammlungen fortan
nur noch dieo Pflicht zur Anmeldung beſteht. Des weiteren iſt
die einſchränkende Beſtimmung, daß Verſammlungen erſt nach
erteilter Genehmigung angekündigt werden dürfen, aufgehoben
worden. An die mit der Ausführung der Bekanntmachung bve-
trauten Behörden ſind gleichzeitig Anweiſungen ergangen, welche
auf eine Erleichterung der Verſammlungstätigkeit hingielen.

Einziehung der 25 Pf.-Stücke. Der Bundesrat hat folgende
Verordnung erlaſſen: S 1. Die Fünfundzwanzigpfennig-
ſtücke aus Nickel ſind einzuziehen. Sie gelten vom
1. Oktober 1918 ab nicht mehr als geſezzliches Zahlungsmittel. Von
dieſem Zeitpunkt ab iſt außer den mit der Einlöſung beauftragten
Kaſſen niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen.
8 2. Bis zum 1. Januar 1919 werden Fünfundzwanzigpfennig-
ſtücke aus Nickel bei den Reichs- und Landeskaſſen zu ihrem geſetz-
lichen Werte ſowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs-

Beträgen unter einer Mark gegen BVargeld umgetauſcht. S 3. Die
Verpflickkung zur Annahme und zum Umtauſch 2) findet auf
durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im
Gewichte verringerle ſowie auf verfälſchte Münzſtücke keine An-
wendung.

Der Ortslohn gewöhnlicher Tagearbeiter iſt durch Ver-
fügung des Königlichen Oberverſicherungsamts zu Merſeburg
vom 5. September 1918 (Amtsblatt Stück 37) für den Stadt-
kreis Halle wie folgt neu feſtgeſetzt worden: 1- für
männliche Verſicherte unter 16 Jahren auf 2,70 M., 2. für
männliche Verſicherte von 16 bis 21 Jahren auf 4 M., 3. für
männliche Verſicherte über 21 Jahren auf 5,20 M., 4. für weib-
liche Verſicherte unter 16 Jahren auf 2 M., 5. für weibliche Ver
ſicherte von 16 bis 21 Jahren auf 2,20 M., 6. für weibliche Ver-
ſicherte über 21 Jahren auf 3 M. Die Feſtſetzung tritt am
1. Dezember 1918 in Kraft.

40jähriges Amtsjubiläum. Am 1. Oktober 1918 begeht der
bisherige zweite Geiſtliche an St. Ulrich, der vor kurzem zum
Oberpfarrer an dieſer Kirche gewählte Paſtor Georg Richter
ſein 40jähriges Amlsjubiläum. Der Jubilar ſteht ſeit 37 Jahren
im Dienſte unſerer St. Ulrichsgemeinde. Er hat ſich gleich am
Beginn ſeiner Amtszeit durch tatkräftige Hilfe bei der Erneuerung
der Ulrichskirche ein großes Verdienſt um die Gemeinde er-
worben. Durch die Gründung des Kindergottesdienſtes, der viele
Jahre weit über tauſend Kinder zählte, des Kirchengeſangvereins
Ulricigna, des Frauen-Miſſionsvereins, eines Jünglinab- und
Jungfrauenvereins hat er das kirchliche Gemeindeleben geweckt und
befruchtet. Seine beſondere Liebe gehörte der Guſtav-Adolfſache
und der Heidenmiſſion, für die es ihm alle Jahre gelang, große
Mittel aus gebefröhlichen Herzen und Händen zu gewinnen. Zum
Syriſchen Waiſenhaus in Jeruſallem, deſſew Gaſt er Linſt war,
ſteht er in engen Beziehungen und wußte mit ſeiner nie er-
müdenden und nie langweilenden Rede die Herzen der Alten und
Jungen für das Heilige Land zu gewinnen. Ueberhaupt hat
Paſtor Richter die beſondere Gabe, die Jugend anzuziehen, und
Tauſende im Leben tüchtig gewordener Männer denken in Treue
ihres Konfirmators, der ſie einſt für alles Edle und Große zu
begeiſtern wußte. Möge dem Jubilar, der ſtets ein gern gehörter
Prediger war und iſt, noch eine lange geſegnete Wirkſamke' be
ſchieden ſein.

Annahmeſtelle für Liebesgaben. Die Liebesgaben für
unſere tapferen Feldgrauen, die Generalfeldmarſchall v. Hinden-
burg bald erbittet, werden für das vierte Armeekorps unverpacks
angenommen: im Offizierkaſino des Füſſilier-Regts. 36, Reil-
ſtraße 128 und bei Oberſtleutnant Freiherr v. d. Horſt, Hagen
ſtraße 3. Annahmezeiten: 9--11 Uhr vorm., 3--5 Uhr nachm.

Das größte deutſche Liebeswerk außerhalb Deutſchlands in
Gefahr. Jn große Bedrängnis geraten iſt die „Deutſche Heil-
ſtätte“ in Davos und Agra (Schweiz), in der ſchon ſeit langen
Jahren vor dem Kriege, aber auch während des Krieges, viele
Tauſende von minderbemittelten deutſchen Lungenkranken ſorg
fältigſte Pflege und Heilung fanden, namentlich auch Soldaten
und Jnternierte, und zwar teils umſonſt, teils zu den denkbar
niedrigſten Preiſen. Durch die lange Dauer des Krieges, durch
die ungeheure Teuerung der Lebens- und Bedarfs mittel ſowie der
Kohle, und durch den Tiefſtand der Valuta (für 100 M. waren oft
nur etwa 60 Fr. zu bekommen), iſt die „Deutſche Heilſtätte“, wie

früheren Hamburger Oberbürgermeiſters) bezeugt, in ſchwere Not
geraten; erheblich höhere Verpflegungsgelder von den Kranken
und Jnternierten zu verlangen, iſt ausſichtslos und widerſpräche
auch dem Zwecke der Anſtalt, und da ſchon im vorigen Jahre ein
Defizit von etwa 66 000 Fr. entſtand, und die Gelder zweier
Stiftungen, darunter der S. M. des Kaiſers, zur Sicherſtellung
verpfändet werden mußten, iſt entweder eine beſondere Hilſe
nötig, oder es droht die Gefahr der Betriebseinſtellung. Letztere
muß aber doch jedenfalls vermieden werden, nicht nur des Ver
luſtes wegen, ſind doch in der „Heilſtätte“ über 3 Millionen an
gelegt, ſondern vor allem der Ehre des Reiches halber, die im
neutralen Auslande doppelt hoch zu halten iſt! Wegen der Wich-
tigkeit der genannten Anſtalten für die Tuberkuloſen Bekämpfung
wird der „Vaterländiſche Frauenzweigvereitni
Halle“ auch hier unterſtützend eingreifen, und veranſtallet zu
dieſem Zwecke am 7. Oktober, im Auditorium maximum der Uni-
verſität, um 8 Uhr abends, einen Vortrag; es ſpricht Herr Prof.

und r Jng. h. c. Edmund von Lippmann. Nähere Angaben
olgen noch.

t

vorigen Jahre, in den für die Karioffelemunalverbänden denjenigen en zur Hi
der Kartoſfelernte von auswärts zuziehen, geſtckt
Bedarf an Speiſekartoffeln für ſich ſelbſt und ihre Familien
angehörigen auszuführen. Hierbei iſt als zuläſſige Höchſtmenge
für die Kartoffelgräber ſelbſt die iFamilienangehörigen die Ration der

lee

banknoten, Reichskaſſenſcheine oder Darlehnskaſſenſcheine und dein

der Kaiſ. deutſche Konſul in Davos, Herr Burchard (Bruder des

daß die Kartoffelgräber, ſobald ſie das auszuführende Quantum
herausgemacht haben, die weitere Hilfeleiſtung bei der Kartoffel
ernte einſtellen. Die Landes- und Provinzialkartoffelſtellen
ſind von der Reichskartoffelſtelle entſprechend verſtändigt worden.

Acker am Galgenberg. Die Zuteilung der Parzellen findet
Dienstag nachmittag 2 Uhr ſtatt. Diejenigen Klein-
pächter, die an dieſer Stelle Land erhalten haben, haben ſich mit
4 bezeichneten Pfählen zu dieſem Zeitpunkt einzufinden, damit ſie
ihre Parzellen abgrenzen können. Es ſei ausdrücklich darauf
hingewieſen, daß mit dem Umgraben der Parzellen ſofort be
gonnen werden muß. Leider haben die Kleinpächter an der
faulen Wietſchke nur zum allerkleinſten Teil mit dem
Umgraben begonnen.

Wild Abnahme und Empfangsſtelle. Der Magiſtrat der
Stadt Halle hat der Firma Gebrüder Zorn Gr. Steinſtr. 9, die
Wahrnehmung der Geſchäfte einer Wildabnahme- und Entfangs-
ſtelle für das Jahr 1918/19 übertragen.

Kein Schreibpapier an Kriegsgefangene! Wie amllich
mitgeteilt wird, liefert die franzöſiſche Zenſur an deutſche Kriegs
gefangene gerichtete Sendungen von unbeſchriebenem Briefpapier
und unbeſchriebenen Poſtkarten deutſchen und öſterreichiſchen
Urſprungs nicht mehr aus. Der gleichen Behandlung unterliegen
auch Schreibhefte, Notizbücher und dergleichen. Um nicht unnötig
größere Mengen von Papier dem deutſchen Wirtſchaftsleben zu
entziehen, iſt Anordnung getroffen worden, daß alle derartigen
Sendungen künftig nicht mehr befördert werden.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, den
2. Oktober, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St. Georgs-
kapelle ſtatt, die von Herrn Paſtor Dr. Wahldieck gehalten wird.

Der Verband der Sanitäts- Kolonnen von Halle und Um-
gegend veranſtaltete am Sonnabend, den 28. September, im
„St. Nikolaus“ einen Lichtbildervortrag über „Deut ſch-
lands Aufſtieg und Zukunft“. Die endgültige Ent-
ſcheidung des Krieges, ſo führte der Redner, Kamerad Blumen-
ſtein, aus, iſt noch nicht gefallen. Die Entente will das Ver-
gebliche ihrer Anſtrengungen noch nicht einſehen. Noch immer
glaubt England, den unbequemen Konkurrenten auf dem Welt-
markt, Deutſchland, zu Boden ringen zu können. Jetzt iſt es
Pflicht, nur die Nerven nicht zu verlieren, da ſich der Deutſch-
engliſche Kampf der Entſcheidung nähert. Der Vortragende
zeichnete in knappen Zügen die Linien der gewaltigen wirt-
ſchaftlichen Entwicklung des 1870/71 durch Blut und Eiſen nach
jahrhundertlanger Zerriſſenheit geeinten Deutſchlands. Mit
Recht ſtellte er dabei den Hauptträger dieſer Entwicklung, unſer
Volk mit ſeinem durch den Krieg vorübergehend unterbrochenen
ſtarken Wachstum in den Vordergrund ſeiner Betrachtungen. Die
Arbeitstüchtigkeit unſeres Volkes wurde an, ſeinen hervorragen-
den Leiſtungen in Jnduſtrie und Landwirtſchaft, Handel und
Verkehr gezeigt, der Reichtum der Schätze in und über der Erde
dargetan. Unſer tüchtiges Volk hat Gott ſei Dank die Männer,
die es militäriſch von Sieg zu Sieg führen, vornehmlich die
treuen Paladine unſeres Kaiſers „Hindenburg und Ludendorf“.
Sie werden uns auch nur einen ſolchen Frieden bringen, der
Deutſchland einen ungeſtörten wirtſchaftlichen Aufſtieg für
lange Zeit verheißt. So klang der beifällig aufgenommene Vor
trag, der einen rechten Auftakt zur 9. Kriegsanleihe bedeutete,
wirkungsvoll aus.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
1. Sturm-Abend von Dr. Blümner-Berlin. Der Vorver

kauf der Eintrittskarten zum 1. Sturm-Abend Exprelſioniſtiſche
Dichtungen Vortragender Dr. Rudolf Blümnec, am Sorintag,
dem 6. Oktober, abends um 8 Uhr im Mozartſaale, Weiden-
plan 20, findet in der Goethe- Buchhandlung vom Franz
Joeſt-Verlag, Gr. Ulrichſtr. 63 (Fernruf 4520), ſtatt. (S. Anzeige.)

Plaut- Abend. Morgen, am Dienstag, um S Uhr, findet
im Thaliaſaale der „Heitere Plautabend“ ſtatt. Wie ſtels dürften
dieſes Mal wieder dem beliebten Künſtler zahlreiche Zuhörer zu
ſtrömen. Wer ſehnte ſich nicht danach in dieſer ſchweren Zeit
einmal wieder einige Stunden aus vollem Herzeg zu lachen.

Aus dem Leſerkreiſe
Zu dem neuen Tarif auf der elektriſchen Straßenbahn.

Der Notwendigkeit der Erhöhung des Fahrgeldes auf der
Straßenbahn unter dem Zwange der heutigen Verhältniſſe wird
man ſich nicht verſchließen können. Ich möchte aber die Bitte
ausſpechen und im folgenden kurz begründen, außer den
Monatskarten auch die bisherigen Abonne-
ments (Abreißhefte, die nicht an die Zeit ge
bunden ſid) in irgend einer Form fortbeſtehen
zu laſſen.

Zur Begründung nur einiges über die Schülerkarten und
ihre Wirkungen: Die Mängel der neuen Schülerkarten ſind jedem
Vater ſchulpflichtiger Kinder offenbar: Es ſind genau 12 Fahrten
in der Kalenderwoche vorgeſehen. Wie nun, wenn auch einige
Male die Woche Nachmittagsunterricht iſt? Ein zweites Abonne-
ment lohnt nicht, alſo müſſen die übrigen Fahrten einzeln mit
15 Pf. bezahlt werden. Und wenn die Ferien wie meiſt mitten
in der Woche anfangen oder endigen? Jedes Mal iſt für die
angefangene Woche ein Schülerabonnement unmöglich. Dieſe
Wirkung ſcheint bei der Einführung des neuen Tarifs nicht be

u ſei. eund och ein weiteres: Manche Schulkinder werden vielleicht

wie die meinigen den einen Schulweg mit der elektriſchen Bahn,
den Rückweg zu Fuß zurücklegen; einmal mit Rückſiche auf die
im Laufe der Zeit doch merkbare Summe der Fahrgelder, und
dann, weil dem Schüler ein Spazierweg vor oder nach dem Unter-
richt geſundheitlich nur förderlich ſein kann. Auch hier verfagt
der neue Tarif, denn in dieſem Fall lohnt ein Wochenabonnement
erſt recht nicht, denn die Fahrt käme auf 16*7, Pf. zu ſtehen.
Wird dagegen ein Abonnement genommen, ſo fährt der Schüler
natürlich den Hin- und Rückweg, und dann trägt dieſe Art des
Abonnements gerade dazu bei, die Wagen der Straßenbahn noch
mehr zu füllen reſp. zu überfüllen, als ſie jetzt leider meiſr ſchon
ſind, zumal Schulbeginn und -Schluß mit dem Anfang und Schluß
der Geſchäfts- und Bureauzeit zuſammenfallen. Und die Koſten
frage in dieſem Falle? Jetzt koſtet ein Abreißheft für 30 Fahrten
2,05 M., alſo eine Fahrt 6,83 Pf., d. h. 6 Fahrten wöchentlich
41 Pf. fortan bin ich für jedes Kind 1 M. im Abonnement oder
90 Pf. bei Bezahlung von 6 einzelnen Fahrten zu zahlen genöiigt.
Dies entſpricht einem Zuſchlag von rund 150 reſp. 125 Prozent,
alſo einer Verkeuerung auf das 2fache. Auch dies ſcheint nur
kaum vor Einführung des Tarifs erwogen zu ſein; beträgt doch
die Preisſteigerung bei Einzelbezahlung nur 335 reſp. 50 Proz.

Zu ganz ähnlichen Erwägungen führt die Betrachtung des
Tarifes für die Monatskarten Erwachſener.

Die vorgetragenen Gründe erſcheinen mir ſtichhaltig genug,
um den Magiſtrat zu bitten, auf der Straßenbahn auch weiterhin

nicht an die Zeit gebundene Art des Abonnements nach Art
er bisherigen Abrißhefte beſtehen zu laſſen. Dr. F.

Kirchliche Nachrichten.
Radewell Mittwoch, den 2. Oktober, abends 7 Uhr Kriegs-

betſiunde in der Kirche Paſtor Bodenſtein.

Wetterbericht
ettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

Dienstag: Unbeſtändig, etwas kühler, Niederſchläge in Schauern.

Ausstattungen günstigsten Preisen empfiehlt
Kristall und Porzellan Louis Böker, un 50. 7,
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I teuenangebote
Für unſere Spiralbohrerfabrik der Baildonhütte bei

Kattowitz O.-S. ſuchen wir BPetriebsleiter
einen älteren, erfahrenen

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf und
a chriften, ſowie Angabe von Referenzen, Gealtsanſprüchen, des früheſten Eintrittstermins und der
Militärverhältniſſe ſind zu richtenSerſhieſhe Eſſen Induſtrie Akt.Geſ.

r Bergban und Hüttenbetrieb,
Abt. Eiſen, Gleiwitz, O.S.

Suche zum ſofortigen Antritt für meine im Bezirk
Halle, 650 Morgen große Wirtſchaft

Vertreker,
der Erfabrung im Rübenban hat. Zuſchriften unter
Z. 2077 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

öür unſere Abtellung Apparateban

juchen wir zum möglichſt ſofortigen Eintritt
einen erfahrenen, tüchtigen

Vorrichtungsbauer.
Bewerbungen mit kurzgehaltenem Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen ſind
zu richten an

Ponndorfwerk Caſſel-B.
vrn Jr v en ou ——y—xEr—u————

i

für ſofort geſucht.
Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche

ſchriften an

Zlimmannmn N. orenz.,
Delitzſcherſtraße 9.

Wir ſuchen zum möglichſt ſofortigen Eintritt
0einen Elektriker,

einen Lichtpauſer,

mehrere Zeichner.
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der Militär

verhältniſſe ſind zu richten an

Ponndorfwerk, Caſſel-B.
Auf der Domäne Eilenſtedt Kreis Oſchersleben),

5Zuckerrübenwirtſchaft,
wird ein polniſchredender energiſcher

Auffſeher
geſucht. Derſelbe muß zu vorhandenen ruſſ.-poln. Leuten
noch 25--30 Mädchen und 20 Burſchen ſtellen können.
Antritt im Laufe des Herbſtes, Winters oder Frühjahrs
1919. Bei Antritt im Frühjahr muß Kaution geſtellt
werden. Lohnforderung und Zeugniſſe einſenden an die

Domänenverwaltung Eilenſtedt.

Für meine 300 Morgen große Wirtſchaſt ſuche einen
erfahrenen, alleinſtehenden

Wirtſchafter.
Gehaltsforderung, Zeugnisabſchriften erbeten. Antritt
1. Januar 1919. Voigt. Kretzſchau b. Zeitz.

Zum 1. Oktober auf Gut von 800 Morgen

Wirtſchaftsgehilfe
geſucht, welcher ſchon ähnliche Stellung innegehabt hat.
Zeugnisabſchriften, Lebenslauf u. Gehaltsanſprüche erb. an

Gutsverwaltung Beilau bei Canth
(Bez. Breslan).

O n O m MZur Erziehung eines Sextaners wird für die
Zeit von 13 Uhr mittag bis 9 Uhr abends er
fahrene, geprüfte
Erzieherin (evtl. Herr)

geſucht. Angebote unter B. A. 5705 an Rudolf
AMosse, Brüderſtr. 4 erbeten.

I AAAAAAAADTTAIOQQCfDCAADZD
Ich ſuche für meine Landwirtſchaft einen

zuverläſſigen Kutſcher,
kann auch Kriegsbeſchädigter ſein. Wohnung vorhanden.

Ernſt Gottſchalk, Halberſtadt,
Kaiſerſtraße 42.

über 18 Jahre,

hilfsarbeiter
über 16 Jahre,

und

18

Domplatz 47.

Wir suchen
perfekte elektrische und autogene

Kohweisser,
auch starke Lenute. die sich für diese Arbeiten

anlernen lassen.
Ferner suchen wir

frauen I.
Dreherinnen und Autogen-Schweiberinnen,als

HMädthen

auch solche, die wir für diese Arbeiten anlernen
können.

Gesucht werden:

Hilfsarbeiter und
Hilfsarbeiterinnen.

lannssmannröhrenwerke,
Abt. Sohweisswerk,

Düsseldorf-Rath, Gatherhofstr. 169.

Da
J für Engros- Geſchäft der Lauſitz mit allen Kontor

h arbeiten beſtens vertraut, der an dauernder Stellung
gelegen iſt, ſofort oder ſpäter geſucht.
auf erſte Kraft reflektiert.
oder Papierwarenbranche erwünſcht aber nicht Be-

ausführlichedingung. Gefl.
haltsanſprüchen erbeten

Stütze,
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

durchaus erfahren, j
1. November für Küche u. Haus-
arbeit

Pfarrhaus HalberſtadtZwei Perſonen.

Jagdgewehr
zu kaufen geſucht. Off. mit
Preisangabe Buntehund.,

teinweg 41.

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowit-

Fiſcherplan 2.Unſeren Woülieferanten ge

ben wir Bezugſcheine für
Strickwolle.

all
anleihen auch andere
Effekten übernimmt zu
hohen Preisen, besonders
bei. Umtausch gegen 500
Kriegsanleihe.
0. I. Piseher. en.

verkäufe J

n e
t. Es wird nur

Kenntnis der Zigarren-

Offerten nebſt Ge-
unter Z. 2079 an die

e t
ucht zum,

bei Familien Anſchluß

Aufwartung.
Ordentlicher

Schuhmachergeſelle
findet ſofort dauernde Be
ſchäftig. bei Otto Walther,
Neumark Nr. 30, Bez. Halle.

Kuffeher
mit 20 Leuten zum Kartoffel
hacken ſofort geſucht. Mel-
dungen mit Bedingungen an

Domäne Selbelang,
Kr. Weſthavelland i. Mark.

Kolonne
von 8 Mann od. Mädchen, die
getrennt von hieſigen Leuten
arbeiten wollen, zur Hack-
fruchternte bei zeitgemäßem
Akkord-Lohnſatz für ſofort
geſucht.
Gebr. v. horsig'ſche Güterdirekt.,
Groß-Behnitz Lehrter Bahn.

Kinderfräulein,
geb., gut empfohlen u. zuverl.,
zu2 Kindern von 8u. 4 Jahren
geſucht. Etwas Hausarb. u.
Nähen erwünſcht. Perſönl.
Vorſtell. od. Angeb. m. Zeugn.
u. Bild an Frau Dr. Natthias,
Berlin-Aikolassee, Teutonenstr. 9.
Tel. Wannſee 643.

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jünger. u. ält. ſowie herxfch.
Dienſt perſonal jed. Art ſucht
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhauptstr. 6
(am Buttermarkt)

W Former und
Maſchinenformer

ſucht Eiſengießerei Langer,
Limbach bei Chemnitz.

Talllenarbeiterin
erſten
iſt Gelegenheit geboten, eine
leitende Stellung in feiner
Maßanfertigung zu über-
nehmen. Bew. wollen ſich u.
Einſendung von Zeugn. und
Bild, Angabe der Geh.-An-
ſprüche wenden an

Modehaus Scheuer,

rier.
ctellen Gefuche

Landwirtstochter,
20 Jahre alt, ſucht zum 1. Nov.
oder ſpäter Aufnahme auf
größerem Gute oder Ober-
förſterei zur weiteren Aus-
bildung im Haushalt unter
Anleitung der Hausfrau.
Familienanſchl. Bedingung.
Gefl. Angebote u. Z. 2080
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Landwirtstochter,
23 J. alt, in Feld u. Haus-
wirtſch. erf., ſucht Stell. auf
mittl. od. größ. Gute. Fam.
Anſchl. erb. Ida Kummer,
Loßwig b. Torgau.

e

Miet Geſuche

per 1. April ev. früher
herrſchaftl. 5-6 ZimmerWohnung
elektr. Licht, mögl. Zeuntralbeizung. Off. unter Z. 2078
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Kauf Geſuche

Zu kaufen geſucht
h von Sammler bed. Oelgemälde wie Grütener,

Defregger.
Achenvbach u. g.

J die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.
G aisser, Sailer, MHunthe,Angebote unter T. 8261 an

Moto
Fabrikat Stock, WD. Komnik oder

Kaulen, auch reparaturbedürftig,

pflüge,
zu kaufen geſucht.

Angebote mit Angabe über Fabrikat, Lieferjahr und
Motorenſtärke an

W. A. Zzenker, Lohnpflugbetrieb,
Berlin-Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.

Dampf oder Motorpflug
für zirka 800 Morgen Lohnarbeit ſofort geſucht.
Kohlen für Dampfpflug ausreichend vorhanden.

Domänen- Verwaltung Calbe a. S.

Polskeriwaren
J empfiehlt in großer Auswahl

G. Sehaible,
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26.
Geſchäfts wagen wegen

Platzmangel ſofort zu verk.
zu erfr. Neumark Nr. 30

(Bez. Halle a. S.)

Corbin,
ſicherſtes Schutzmittel für
Saatgetreide, offeriert zu
Fabrikpreiſen

C. V. Papst,
Halle a. S., Germarſtr. 10.

Fernſprecher 6935.

Offeriere

Haubennetfze
10/38 in Kunſthaar à Dtzd.
Mk. 17,50, Haar à Dtzd.
Mk. 15,50. Stirunetze,
Knotennetze in allen Größen
u. Farben. Jn Groß billiger.

Vr. L. Hohmannm,
Bernburg a. S.,

Waiſenhausplatz Nr. 7.

Bohnerwachs
noch goldgelbe Oelware,
ſchont Parkett u. Linoleum,
ibt feinen Glanz. Auch in

kinzeldoſen durch
Refektan, Wquten

6 Monate altes, däniſches

Hengſtfohlen
(Fuchs) zu verkaufen. Be
ſichtigung und Näheres bei
Cordemann, Rittergut
Roitzſch b. Torgau.P. Trossin.
80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. i

MAoffschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

ernr. 1178.

Geldverkehr

00090000299099000
r Wir ſind in der Lage, wieder

ea. 50 000 Doſen

Bohnermaſſe,
hellgelbe, geruchloſe, feſte Oelware,
an Groſſiſten preiswert zu verkaufen. Das

Beſte auf dieſem Gebiete.
Waller-Gehr. Reile, Bremen, geerſtr. ſo.

Fernſpr. Roland 3418. Telegr. Cebr. Reile, Bremen

Von der Landwirtſchaftstammer für die Provin
Sachſen anerkannte Abſaaten
S. v. Cochows Petkuſer Roggen,
Fr. Strubes Dickkopf-Weizen

De ſind aus verkauft.
Anerkannte SaatgutwirtſW. Hahberland, ne krgnt a

Kreis Bitterfeld. Bahn, Poſt und Telephon Zörbig

Futterrüben
ungefähr 2000 Zentner abzugeben. Preisofferten franko

Station erbittet Fritz Handt,Rittergut Oberjaruſtedt,

Saatgetreide
griginal Aueis'er Dikopf, 50 kg 25 M.
Petkuſer Roggen Abſant 50 kg-24,50 M.
in Käufers Säcken, ab Reußen oder hier, von der Land-

wirtſchaftskammer Rttgt. Queisr gfferiert C. Rackwitz, bei Halle a. S.

Zur Saat
offeriert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen, Halle a. S. tes

SaatgutFriedrichswerther Berg. W. Gerſte,

Petkuſer Roggen, J. und II. Abſagt,
Himmels-Champagner Roggen, II. Abſagt,
Rimpaus Vaſtard II. W. Weizen, I. Abſaat
Strubes 6quarehead DickkoyfWeizen, J. Abſaat,

Criewener Weizen 104. III. Abſaat.
zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Aufſchlag
S Nachn. u. Saatkarte in Käufers Säcken ab Station

antenheim, Krs. Sangerhauſen. Saaten ſind auf Höhenboden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen

Saatgutwirtſchaft Kloſterrode
bei Blankenbeim am Tunnel, Kreis Sangerbauſen.,

Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim Nr. 9.

Mittwoch, den 2. Oktober, empfehlen wir wieder
in großer Auswahl velgiſche

Arbeitspferde,
worunter ſich Zuchtſtuten,

h teils tragend, befinden.
a a gWilhelm Stock Th. Weinstein,

Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

er 5798.
Von Mittwoch früh ab ſteht ein großer Transport

0 extra große
G Jutterſchweine

ſowie prima ſtarke N. Serkel
billig zum Verkauf.

Gebr. Kohlberg, Halle 6.,
Gaſthof „Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.

Telephon 6842.

Bekanntmachung.
8 Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des S 9 b des Geſetzes
über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und des Geſetzes vom 11. Dez.
1915 verordne ich hiermit im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit für den Bereich
des IV. Armeekorps folgendes

Alle öffentlichen Verſammlungen und Aufzüge auf öffentlichen Straßen
und Plätzen, alle nichtöffentlichen Verſammlungen politiſcher Vereine ſowie alle
nichtöffentlichen Verſammlungen, in denen öffentliche Angelegenheiten erörtert werden
ſollen, bedürfen der Genehmigung, die vom Vorſtand oder Einberufer ſpäteſtens
48 Stunden vor Beginn der Veranſtaltung unter Angabe des Ortes, der Zeit, des
Verhandlungsgegenſtandes und der Redner bei der zuſtändigen Polizeibehörde ein
zuholen iſt.

Alle übrigen Verſammlungen unterliegen der Pflicht zur Anmeldung, die
ſpäteſtens 6 Stunden vor Beginn unter Angabe des Ortes, der Zeit, des Ver
handlungsgegenſtandes und

Verſammlungen.

der Redner bei der zuſtändigen Polizeibehörde zu de
wirken iſt. Dies gilt insbeſondere auch für ſogenannte Werkſtatt- und ähnliche

Die Befugnis der Ortspolizeibehörde zum Verbot und zur Ueberwachung

1. Dezember 1914 über die

für alle Arten der Verſammlungen bleibt beſtehen. 4
ß Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahre beſtraft, ſoweit

die Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen.
vor, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden.

Buchſtabe Ziffer 2 der Bekanntmachungen vom 31. Juli 1914 und

Liegen mildernde Umſtände

Genehmigung von Verſammlungen, ſowie die Bekannt
machung vom 20. Oktober 1917 über das Verbot der Ankündigung von Verſammt99 ein oder mehrere Ladungen

d für ſofort oder nach undUunger nach bis März
zu kaufen geſucht.

Preisangebot franko Waggon erbeten.

H. Friedrich, Raſtenberg i. Th.

werden ſofort aufgenommen bei

Kobhr. Bing A. G.,
Rürnberg,

Vordere Cramergaſſe 17.

lungen vor erteilter Genehmigung, werden aufgehoben.
Dieſe Verordnung tritt am 2. Oktober 1918 in Kraft.

Magdeburg, den 28. September 1918.
Der ſtellvertr. Kommandierende General des V. Armeekorps.

S o n t a g,
Generalleutnant.
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